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. Badiſches AusgabeA

L Lund wirtschaftliches Wochenbla
Auintliches Organ der Daoiſchen Landwirtſchafts kammer

0
N. 17. und Organ des Waodiſchen Janödwirtſchaftlichen Vereins Karlsruhe,„l. Jahrgang. Herausgegeben von der Badiſchen Landwirtſchaftskammer N. April 1923

5 Schriftleitung: Geſchäftsführender Direktorder Badiſchen Landwirtſchaftskammer , Okonomierat Dr. Müller; für die „Landwirtſchaftlichen Vereinsnachrichten “
dach Geh. Oberregierungsrat Salzer, Praſident des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins, Karlsruhe . Anzeigenpreis : Für den 1 wm hohen und 25 mm

breiten Raum 250 Mk.; Stellengeſuche 100 Mk.; Chiffregebühren 50 Mk. Poſtſcheckkonto: Karlsruhe Nr. 6780; Bank: Rhein. Kreditbank Karlsruhe .
a Inhalt:

2. Nachruf . (Großherzogin Luiſe von Baden f.) Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten . Sämereien uſw. betr.
lwem: Auffätze. Steuerfragen. — Maſterfolge mit zehn Wurfgeſchwiſtern. Sonſtige Mitteilungen. Preisnotierung.

Landw. Beſprechungen und Verſammlungen .
Sammelanzeiger.
Anzeigen.

— Beſchaffenheit des Saatgutes von 1922.
Von der Landwirtſchaftskammer . Ruhrſpendeder Bad. Landwirtſchaft .

— Elektrizitätsberſorgung .

I shernnin Lu don Jaden f
Eine Trauerkunde durcheilt das badiſche Land: Großherzogin Luiſe von

Baden iſt am Abend des 23. April 1923 im 85. Lebensjahre ſanft entſchlafen.
Nahezu 67 Jahre ſind verfloſſen, ſeit die einzige Tochter des nachmaligen Deutſchen

Kaiſers Wilhelm I. als junge Gemahlin des Großherzogs Friedrich I. ihren Einzug in das
badiſche Land hielt. Ihrer warmfühlenden Fürſorge auf charitativem Gebiete verdankt der

25 badiſche Frauenverein ſeine Begründung ; die Entfaltung einer überaus ſegensreichen Tätig⸗
keit in den langen Jahrzehnten ſeines Beſtehens iſt in allererſter Linie das Werk der hoch⸗

geiſtigen, ſeltenen Fürſtin, das dieſe bis an ihren Lebensabend mit Einſatz ihrer ganzen
Perſönlichkeit und Hingabe erfolgreich weiter zu entwickeln verſtanden hat, zum Segen
aller Kreiſe unſeres badiſchen Landes und Volkes.

Auch die badiſche Landwirtſchaft nimmt großen Anteil an den Segnungen der

raſtloſen Wirkſamkeit der hohen Frau, die immer weiteren Gebieten des täglichen Lebens
die helfende Tätigkeit der badiſchen Frauen dienſtbar machte. Die Stärkung und Wieder
aufnahme alter Sitten und Gebräuche , die Wiederbelebung häuslichen Gewerbefleißes
auch auf dem Lande, die Weiterbildung der weiblichen Jugend in landwirtſchaftlichen
Haushaltungsſchulen , ſowie die Erhaltung der alten Volkstrachten lagen der nunmehr
verewigten Fürſtin ſehr am Herzen. Sie hat ſich durch ihr unermüdliches und zielbe⸗

wußtes Wirken als Landesmutter ein bleibendes Denkmal im Herzen des badiſchen
Volkes errichtet, das alle Stürme der Zeit überdauern wird.
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2 abonniert Euch bei der heute vielfach zu teuer gewordenen Tageszeitu garan wir e, wenigſtens auf die wöchentlicherſcheinendePreisnotierung der badiſchen Land, 11wirtſchaftskammer; ſie orientiert Euch über die Preiſe aller landw. Produkte 177e
Steuerfragen.

i
2. Vorauszeichnung auf die Zwangsanleihe. N 25

1. Die wichtigſten Beſtimmungen, die von der Landwirtſchaft Zwei Drittel des Zwangsanleihebetrages ſind bie
10 10heim Steuerabzug vom Arbeitslohn ab 1. März 1923 zu be. 30. April d. J. einzuzahlen. Zeichnungspflichtige, die 10 0

achten ſind. Vermögen zu nieder angeben, zu wenig oder gar nicht zeih
Gemäß Verfügung des Reichsfinanzminiſters ſind mit

Wirkungvom 1. März 1923 ab für die Bewertung der Na⸗
turalbezüge in der Landwirtſchaft zum Zwecke des Steuerab⸗
zuges vom Arbeitslohn die nachſtehenden Sätze anzuwenden:

J. Volle freie Station (Koſt und Wohnung ):
a) für Mägde und weibliche Angeſtellte monatlich 30 000

Mark (pro Tag 1000 M.),
b) für Knechte und männl. Angeſtellte monatl. 40 000 M.

(pro Tag 1300 M.),
c) für Betriebsleiter und höhere Angeſtellte monatlich

0 000 M.
Von dieſen Sätzen entfallen auf die freie Wohnung ein

Sechſtel , auf das erſte und zweite Frühſtück ein Sechſtel , auf
das Mittageſſen die Hälfte und auf das Abendeſſen ein
Sechſtel .

II. Naturallieferungen (Deputate):
1. Freie Wohnung für verheiratete Naturalempfänger ,

jährlich2400 M.
2. Getreide:a) 3 Zentner pro Kopf der Familie jährlich zum Um⸗

lagepreis.
b) weiteres Getreide zum Großhandelspreis ab Sta⸗

tion abzüglich 10%.
„Brot: der jeweilige Preis des Markenbrotes.

Mehl: der Getreidepreis wie unter 2 zuzüglich 257
Hülſenfrüchte: Großhandelspreis ab Station , abzüg⸗

Kartoffel: 1 Zentner = 1000 M.
Milch:
a) Vollmilch: 1 Liter = 300 M.,
b) ee 1 Liter = 120 M.

„Butter: 1 Pfund= 3500 M.
Freies e el

a) Hartholz: 1 Raummeter = 15 000 M. 5
b) Weichholz: 1 Raummeter= 10 000 M.
c) Briketts: 1 Zentner= 2000 M.

Der Geſamtlohn eines Arbeiters ſetzt ſich zuſammenaus
dem Barlohn und dem Naturallohn, welcher auf Grund die⸗
ſer Bewertungsſätze zu berechn

men
iſt. Von dieſer Summe

ſind bei jeder Lohnzahlung 10% Steuer abzuziehen . Jedoch
ermäßigt ſich dieſer Steuerbetrag noch um folgendes:

bei Zahlung des Lohnes:
tägl. wöchentl . monatl., 4

=

282

D

8 4
1. Für den Arbeiter perſönl. um 32 192 800
2. „ deſſen Ehefrau 0 32 192 800
3. „ jedes minderjähr. Kind „ 160 960 4000
4. „ Werbungskoſten „ 160 960 4000

(nur einmaliger Abzug)
Für die Ehefrau tritt die Ermäßigung auch dann ein, wenn

dieſelbe eigenen Verdienſt aus Arbeit hat. Für die minder⸗
jährigen Kinder tritt die Ermäßigung inſofern ein, als ſie
zur He tung des Arbeitnehmers gehören und zwar im
Alter bis 17 Jahren, auch wenn ſie eigenen Verdienſt aus Ar⸗
beit haben, und im Alter von 17—21 Jahren nur dann,
wenn ſie keineneigenen Arbeitsverdienſt haben.

Für Mägde und Dienſt mädchen iſt der Wert der
vollen freien Station ſo feſtgeſetzt worden, daß bei einem mo⸗
natlichen Barlohn bis zu 18 000 M. ein Steuerabzug nicht
vorzunehmen iſt.

nen, haben zu der endgültig feſtgeſetzten Zwangsanleiſe
Strafzuſchläge bis zu 40 zu zahlen. Aus dieſem Gruß
empfiehlt es ſich seen debe bei Pachtbetrieben, bei welchemdas geſamte Betriebsvermögen erfaßt wird und bewertet wel
den muß, mit der Zeichnung im April beim Finanzamtfigenden Antrag zu ſtellen:

„Da die Schätzung meines Vermögens mit unge.
wöhnlichen Schwierigkeiten verbunden iſt, bitte ich ban
Strafzuſchlägen abzuſehen, fallsdie dortige Feſtſtel
meines Vermögen den von mir angegebenen Betragüberſteigt. Die Richtlinien für die Bewertungen in der

Landwirtſchaft bietenin der praktiſchen Ausführung ſeht
erheblicheSchwierigkeiten.“ ö

3. Einkommenſteuererklärung .
Die Einkommenſteuererklärung iſt bis 30. April b.3

abzugeben . Zugleich iſt auf ihre Grundlage die Steuer z
berechnen und der reſtliche Steuerbetrag fürs Jahr 1929
(Steuerſchuld abzüglich Vorauszahlungen ) zu entrichten,
Rückſtändige Einkommenſteuern werden für jeden Monat ver
ſpäteter Zahlung im erſten Vierteljahr um 155,30 erhöht .

Durch das Geſetz über die Berückſichtigung der Geldenkwer
tung in den Steuergeſetzen ſind die Beſtimmungen über dieInventarbewertung erheblich abgeändert worden
Bei der Veranlagung für 1922 iſt zugelaſſen, die Hefe,
ten Endbeſtände an Erzeugniſſen, Waren und Vorrälen zu
zwei Dritteln mi n Werten, die am Anfang des Murk
ſchaf es erden konnten, und zu einem Dritel
mit den zirtf sjahres geltenden , um
60% ermä n eiſen zu bewerten .

Auch ſind bei der Veeranlagung für 1922 außerordentliche
Abſchreibungen zugelaſſen u. zwar für Gegenſtände dez

Anlagekapitals (Maſchinen Gebäude, Zugtiere) die
vor 1. Januar 1917 angeſchafft worden ſind, das 1000 fache der
bisher zugeſtandenen Abſchreibung, bei Anſchaffungen in den
Jahren 1917, 1918 und 1919 das 500 fache und bei Anſchaf⸗
fungen aus 1920 und 1921 das 80 fache. Dieſe außerorden
lichen Abſetzungen bleiben jedoch nicht vollſtändig ſteuerftez
ſondern ſind mit 10% einkommenſteuerpflichtig. Der Vor
teil dieſer erhöhten Abſchreibungen beſteht demnach in del
Hauptſache für Steuerpflichtige mit höherem Einkommen(über 400 000 M.).

Gemeinſame Steuerberatungsſtelle
der bad. landwirtſchaftlichen Körperſchaften.

Maſterfolge mit 10 Wurfgeſchwiſtern.
Was ſachgemäße Aufzucht, zweckmäßige Fütterung, Hal⸗

tung und Pflege bei Schweinen vermag, ſoll im nachſtehen

55 auf Grund eines ſtreng durchgeführten Aufzucht⸗ und
Maſtverſuches gezeigt werden.

Als Verſuchstiere wurde die Raſſe des veredelten deut·
ſchenLandſchweines gewählt und zwar wegen ihrer großen
Verbreitung einerſeits und ihrer züchteriſchen Bodenſtändig⸗
keit andererſeits . In Verfolg deſſen wurde aus der bekann⸗
ten Hochzucht des Herrn Wolpert in Sachſenhauſen, Amt
Wertheim (Unterbaden) am 25. Mai 1922 ein trächtige
Erſtlingsſchwein bezogen. In der NNacht vom 8. auf 9. Juli
1922 warf das Erſtlingsſchwein10JJunge, welche im Durch
ſchnitt 3 Pfund wogen. Wenn ein derartiger Wurf für
eine Erſtlingsſau an und für ſich ſchon als ſehr gut be⸗
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dect kdenn ſchon am erſten Tage nach der Geburt
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zeichnet werden kann, ſo fiel aber die Milcherglebig⸗Kei der Sau beſonders ins Gewicht und begünſtigte das
Gedeihen der Ferkel ſehr. In dieſem Zuſammenhange er⸗

ſcheint es der Erwähnung wert, daß der natürlichen Hal⸗
tungsweiſe der Sau vor der Geburt, dem Weidegang und

der täglichen recht ausgiebigen Bewegung in friſcher, freier
Luft, auch nach der Geburt keinerlei Abbruch getan . am
die Sau aus dem Stall wieder an dis friſche Luft, da ein
warmer Sommertag war. Dieſem Umſtand und der Aus⸗
wahl des Muttertieres von ſeiten des Züchters nach
Leiſtung, auch in der Milchergiebigkeit iſt ein gutdn Teil des Erfolges zuzuſchreiben . Selbſtverſtändlich fehltes der Sau nicht am nötigen Eiweißfutter für die
Milchbildung , zumal dieſelbepro Tag etwa 10 Pfund eines
Gemiſches von hauptſächlich Gerſte, Futterweizen , Weizen⸗
Rachmehl oder Weizenfuttermehl und Fiſchmehl aufnahm.
Auch Grünfutter und Weide bildete alsbald einen teilweiſen
Erſatz dieſes Futters.
Nach dieſen Bemerkungen darf ich mich nun der Weiter⸗
entwicklung der Ferkel, deren Fütterung, Haltung und
Pflege zuwenden.

Das Durchſchnitsgewicht bei der Geburt betrug, wie be⸗
reits oben angeführt, 3 Pfund. Die wochenweiſe Entwick⸗
lung zeigt nachſtehende Aufzeichnung der Durchſchnitts⸗
gewichte:

Anfangsgewicht 3 Pfd.
nach der 1. Woche 4,5 „ nach der 5. Woche

15 Pfd.VVV
%% ͤßð0ͤéð 5 „ 245 „

In der fünften Woche wurden die Ferkel gegen Rotlauf
geimpft und nach dem Abſetzen der Stärke nach mit der
Tätowierzange gezeichnet von 1—10.
Neben der Muttermilch bekamen die Ferkel in der vier⸗
ten Woche in einem kleinen Holztrog groben, trockenen
Schrot vorgeſetzt (teilweiſe auch etwas ganze Gerſtenkörner )
und in einem beſonderen Gefäß friſches Waſſer. Der
Trockenſchrot beſtand in der Hauptſache aus grob geſchro⸗
tener Gerſte, dann etwas Futterweizen und Fiſchmehl. Das
Futter wurde gerne aufgenommen und ſteigerte ſich von der
erſten bezw. vierten Woche ab von 150 Gramm pro Kopf
und Tag auf 500 Gramm, in der achten Woche. In der
achten Woche (7. September ) wurden die Tiere ent⸗
wöhnt und ging die Entwöhnung ohne Schwierigkeiten vor
ſich. Dem übergang zur ausſchließlichen Fütterung ohne
Mutter⸗ und ohne Kuhmilch war durch die bisherige
Angewöhnung von Schrotfutter , wie man ſagt, der Weg
erfolgreich geebnet.
Nach erfolgter Entwöhnung wogen die 10 Tiere zuſam⸗
men 245 Pfund. In der neunten Woche zeigte ſich eine
Futteraufnahme von 844 Gramm pro Kopf und Tag neben
etwas Falläpfel, die die Tiere ſehr gern nahmen und neben
einer guten diätetiſchen Wirkung den Appetit auf Schrot
anregten. Bei dieſer Futteraufnahme zeigte ſich bereits
am 25. September eine Tageszunahme von 418 Gramm.Im Zuſammenhange mit der Schilderung der Weiter⸗
entwicklung der Tiere erſcheint es des beſſeren Vergleiches
halber notwendig, auf die Art der verwendeten Futter⸗
mittel, deren Beſchaffenheit, Menge, Miſchungsverhältnis
und den Gehalt der Miſchung an verdaulichen Nährſtoffen,
ſowie die Fütterungsweiſe näher einzugehen.
Das Grundfutter bildete Weizenfuttermehl und

nächſtdem Gerſte, dann etwas Mais, Erbſen, Fiſchmehl,
ſpäter einige Oelkuchenſorten und Eicheln. Von der Bei⸗
fütterung von Kartoffeln muß mit Rückſicht auf die Platz⸗
und. Perſonalverhältniſſe Abſtand genommen werden, ob⸗
wohl dieſelben nach ihrer Wertigkeit dieſen Winter das bil⸗
ligſte Schweinemaſtfutter waren.
Die Beſchaffenheit der Futtermittel war eine aute.

Der Menge nach verzehrten die Tiere im ganzen:
1145 kg Weizenfuttermehl 151,870 kg Fiſchmehl
775 „ Gerſte 38,750 „ Erdnußkuchen, gemahyt.460 „ Mais 55,750 „ Kokosnußkuchen, „250 „Apa lein Maisfutterm.) 15,750 „ Palmkernkuchen,218 „Eicheln 18,750 „ Seſamkuchen,
32,5 „ Erbſen 316,370 „
Es wurden ſomit im ganzen verbraucht vom Zeitpunkte

des Aufſtellens zur Maſt bis zum Ende des Verſuches
3161 370 Kilo Geſamtfutter. Die während der eigent⸗
lichen Obſtzeit, alſo vorübergehend, gereichten Falläpfel⸗
gaben bedürfen wohl ihres ganz geringen Nährgehaltes
wegen keiner gewichtmäßigen Angabe. (Schluß folgt).
Mitteilung der Staatl. Landw. Verſuchsanſtalt Auguſtenberg .

Veſchaffenheit des Jaatgutes von 1922.
Von Dr. C. von Wahl.

Die außergewöhnlich ungünſtige Witterung während der
Reife⸗ und Erntezeit hat nicht nur einen geringen Ertrag
faſt aller Saaten zur Folge gehabt , ſondern auch verurſacht,
daß die Keimfähigkeit der Samen viel zu wünſchen übrig
läßt. Wir haben das vielfach feſtſtellen können und ebenſo
wird von andern Anſtalten über ungünſtige Erfahrungen
berichtet. Als Beiſpiel ſei hier ein Roggen erwähnt, der
uns zur Unterſuchung eingeſandt wurde, weil er auf dem
Acker ſchlecht aufgegangen war. Schon bei Beſichtigung der
Samen fiel die große Menge kümmerlicher Körner mit ein⸗
gefallenen gebräunten Keimlingen auf. Beim Einkeimen in
Fließpapier entwickelten ſich nur 52,5 Prozent, die übrigen
wurden von den gewöhnlichenKeimbettſchimmelpilzen befallen
und faulten. In Erde ausgeſät hatten nur 42 Prozent die
Kraft, die Erde zu durchbohren, der Reſt blieb klein,
war z. T. verkümmert, vergilbt und ſtarb ſchließlich ab.
Leider laſſen ſich viele Landwirte durch die ſcheinbar hohen
Preiſe einer Samenprüfung abhalten, die Saatwaren vor
der Ausſaat unterſuchen zu laſſen und ſenden, wie in dem
erwähnten Fall, erſt Proben zur Kontrolle ein, wenn der
Schaden auf dem Acker bereits ſichtbar und nicht mehr gut⸗
zumachen iſt. Darin liegt eine große Kurzſichtigkeit. Der
Landwirt ſchädigt nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch die All⸗
gemeinheit, wenn er unbrauchbares Saatgut verwendet. Die
Koſten für die Samenunterſuchungen ſind verhältnismäßig
ſehr niedrig gehalten. So betragen z. B. die Gebühren fär
eine vollſtändige Kleeunterſuchung (Keimfähigkeit, Rein⸗
heit, Seidefreiheit und Herkunft) zurzeit noch nicht halb
ſoviel als der Preis von einem einzigen Pfund Rotklee⸗

Ein großer Teil des Saatgutes mußte wegen der geringen
Ernte aus dem Auslande eingeführt werden, wodurch ſich
die ungeheuerlichen durch die Valuta bedingten Preiſe er⸗
klären. Verhältnismäßig niedrig ſteht noch die italieniſche
Valuta und daher ſind beſonders viel italieniſche Samen, in
erſter Linie Rotklee und Luzerne eingeführt worden. Vor
dem Anbau des italieniſchen Rotklees muß aber durchaus
gewarnt werden . Von der Landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗
anſtalt werden in den Jahren 1913—1915 eingehende Ver⸗
ſuche mit Rotklee verſchiedener Herkunft angeſtellt. Hier⸗
bei brachten die italieniſche und in etwas geringerem Grade
auch die ſüdfranzöſiſche Herkunft beim zweiten Schnitt
einen bedeutenden Minderertrag. Der norditalieniſche Ge⸗
birgsrotklee wurde ſtark von einem Pilz befallen, der ſchon
im erſten Winter einen großen Teil der Pflanzen vernich⸗
tete. Auch die in Württemberg in großem Umfange durch⸗
geführten Verſuche haben gezeigt, daß der italieniſche Rot⸗
klee für unſer Klima ungeeignet iſt. Es iſt daher beim An⸗
kauf von Kleeſaaten große Vorſicht geboten , denn mit dem
Anbau von ſüdeuropäiſcher Saat können ſchwere Mißerfolge
entſtehen. Da die Herkunft von Rotklee und Luzerne ſich
mit hinreichender Sicherheit durch eine Unterſuchung feſt⸗



ſtellen läßt, iſt zu empfehlen, ſich nicht nur eine Garantie
über die Herkunft geben zu laſſen, ſondern ſich auch durch
eine Unterſuchung von der Zuverläſſigkeit der Lieferung zu
überzeugen.

Von der Tandwirtſchaftskammer.
Ruhrſpende der Badiſchen Land wirtschaft.

(13. Veröffentlichung.)
1. Rudolf Reimols, Oberſchefflenz:

Landw. Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerſchaft 2000. M.
2. Weingut Fritz Trautwein , Bickenſohl a. K.:

Landw. Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerſchaft 14 212.— „
3. Badiſcher Bauernverein , Dornberg 6 700.— „
4. Ortsgruppe Daisbach des Bad. Landbundes 51100.— „
5. Landbund Karlsruhe 53 000.— „
6. Ländl. Kreditverein e. G.m. b. 5. Bauerbach:

Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft 6000.— M.
Milchgenoſſenſchaft 2000.— 8000.— „

7. Mitglieder des Landw. Konſum⸗ und Abfatz⸗
vereins und des Landbundes, Heidelberg⸗
Handſchuhsheim 1 205 885. „

Seitherige Veröffentlichungen 23 716019 .—

Insgeſamt 24056 916.— M.
Elektrizitätsverſorgung .

Die Klagen über die Unerſchwinglichkeitder Gebühren für
die elektriſche Strombenützung werden immer lebhafter. Die
Landwirte und Handwerker können die ſtark geſtiegenen Ko⸗
ſten nicht mehr aufbringen. In mehreren Bezirken des Ober⸗
landes und des Unterlandes haben Verſammlungen
ſtattgefunden, in welchen gegen die Höhe der eeeeeder Elektrizitätsverſorgung Proteſt erhoben worden iſt. Die
Badiſche Landwirtſchaftskammer hat ſich bereits in ihrer let
ten Vollverſammlung mit dieſem Gegenſtand lebhaft befaßt;
inzwiſchen haben ſich die Beſchwerden noch vermehrt. Der
volkswirtſchaftlicheAusſchuß der Landwirtſchaftskammer und
ihr Vorſtand haben ſich neuerdings mit der Angelegenheit be⸗

ſchäftigt . Der Hauptgrund der Beſchwerde liegt in der Er⸗
hebung einer ſehr erheblichen Grundgebühr und Zählermiete,
die in allen Fällen, alſo auch dann zur Berechnung kommen,
wenn gar kein Strom in Anſpruch genommen worden iſt.
Die infolge der hohenStromgebühren gebotene Sparſamkeit
im Gebrauch wird durch die obligatoriſche Berechnung der
Grund⸗ und Zählergebühren illuſoriſch gemacht. Der Vor⸗
ſtand der Landwirtſchaftskammer hat nunmehr beſchloſſen,
bas Arbeitsminiſterium zu bitten, auf das Badenwerk dahin

einzuwirken, daß die Gebühren für elektriſche Strombenüt⸗
zung auf ein wirtſchaftlich erträgliches Maß hervahgeſetzt
und die Grundgebühren und die Zählermiete abge⸗

ſchafft werden. Die Strompreiſe ſollen künftig im Voraus
feſtgeſetzt werden, damit ſich die Verbraucher entſprechend
einrichten können.

Tandwirtſchaftliche Vereins nachrichten.
(Mitteilungen des Bad. Laudw. Vereins .)Ses 8080

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein.
Vorrätig iſt zurzeit :

Kleeſamen: Rotklee Zblättriger, Blauklee
Esparſette Randener 2ſchürige .

Runkelſamen (Dickrübenſamen):
ſcheis Ideal,

Kuhrübfamen, weiße verbeſſerte Rieſen⸗

oder Luzerne,
*.

gelbe Eckendorfet, Kir⸗

Saatmais: weißer Futtermais (Pferdezahn).
0 gaber badiſcher (Welſchkorn).
1 weiter Kaiſerſ1 5 3

Kupfervitriol 98 90 % großkriſt.
Nebſchwefel, Ventilato Trezza.

a Urauiagrün und Dr. Sturm's Mittel gegen Heu⸗ u. Sanerwurm.
Preiſe auf gefl. Anfrage.

136
5 An Saatkartoſſeln e

ſind noch hier am Lager: JInduſtrie und Wohltmann 34.
Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein

Lager und Warenabgabe: Martes ſtraße 1 (Ecke Baumeiſterſe)
(Geöffnet von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehend,

Samstags bis 1 Uhr.)
Fernſpr. Nr. 590. Poſtſcheckkonto Nr. 2125, Amt KarlsruheSo οοοοο

Sonſtige Mitteilungen.
Preisnotierung. 94

a) Karlsruher Bör ſe, 25. April 1928.
Getreide und Mehl: Inländiſcher Weizen 140—148000

Roggen 110115000, Gerſte 106110000, Inländiſcher Haferet
nach Qualität 80100000, Weizenmehl Mühlenrichtpreis 29

Weizenmehl, zweithändig, 210—215000, Roggenmehl Mühen
170000, Kleie 6065000, Kleie Spezialfabcikate 75000. Weiz
und Spirituoſen: Großhandelspreisfür Kirſchwaſſer per Lit r.
1415000, Großhandelspreis für Iweſſchgenwaſſer per Lit. u.
1150012500, Großhandelspreis für 1922er bad. Konſumſeiz
weine Natur per 1000 Liter 1.2— 1,6Millionen. Großhandelspieß
für 1922er bad. Konſumweißweine verbeſſert, per 1000 Liter)
15 2,4 Millionen. Großhandelspreis für 1922er Pfälzer Koni
weißweine verbeſſert per 1000 Liter 2,2—2,6 Millionen. Graßhaß
delspreis für 1022er Pfälzer Rotweine gedeckt und verbeſſert eg
1000 Liter 2,8—3,5 Millionen. Tendenz feſt.
b) Viehpreiſe für 50 kg Lebendgewicht laut Schlachthofberſch

vom 23. April 1923.
Karlsruhe Mannheim

0 ö

Ochſen 270 vollfl, ausgem. vo
Bullen 220

Kälber 240—2 alf, jüngere.
nittlere Maſt⸗ und beſte Saug

von 100-121
Lebendgewicht.

hammel, 25 lug

Schweine 330—3400

Schafe

Landw. 8ef rechengen u. Jerfammlungch⸗
Generalverſammlung der Kreditvereint . 2Tanne 5

Bilanz pro 1922. oggVorſtandes und des Rech
hung der Darlehens
g des Zinsfußes fit

hung der Geſchäftsan⸗
Die Rechnung *.

Vorlage der Jahres
migung derſelben u 95 t
ners. Verteilung des Reingewinnes .
grenze an einzelne Mitglieder. Herabſet
Darlehen. Anderung der Statuten. Er
teile. Wahlen. Wz̃ünſche und Anträge.
8 Tage beim Recchner a

dantag. den 29. April.
15Heudorf. Nachm. halb 3 Uhr im Rathaus .

Gregor Roth. Georg Aut
Oberſchwandorf. Nachm. halb 8 Uhr im Adler. Fiſcher Mien
Hohenwart . Ve Uhr im Ratszimmer⸗ Raible
5 4 de Nn 5. Mai
Handſchuhsheim. 5 8½ Uhr im Ochſen .
1 a Lorenz Walk. Ludwig Rus

Kadelburg. u Rathaus. H. 1 Obrecht
5 8

* 5 g) 100. 7Mai.
Teningen. M 5 Wilhelm Stohg

l Mai.
Sachſenhauſen bei W achm. im Rathaus. Klein Wal
Göbrichen. Nachm. l W. .

Sammelanzeiger.
Zu verkaufen. 1

2iähr. Schwarzbraunwallach, mittl. Schlag , Gg. Kropp 3, Bebel en
Amt Kehl, Haus 193.

3 erg Men. alte, riet, Zuchteber (Dich. Edelſchro ) abzugeb . e unc genZuchtſchweine. M.„Baumann,

athaus.

17 St. Maſtferkel ,2 ju er, 3 Mon. att, 2100len
Gutsverwaltung Mart rten bei F burg, Tel. 29.

Wurzelreben, zweiſähr ., 1 Riestiing, J
Gebrauchte, gut erh. Mähmaſchine , G Jutavern, z. Freihof, Wiese
Gut erh. Eiuſpäuner⸗Mähmaſchine , Deering , Wilhelm Aneller, eimeinen
1 Halbdroſchke, 1 Bernerwägelch ., ſowie Mähmaſchinemit Jaudanlint

u. Deichſelträger,all. in gut. Zuſt.,Gg. Pfiſterer , Pleitartsförſterhofth, ob

kob Reiboldt, Lützelfachſen.



„Ich teile Ihnen mit, daß

wieder nachgehen kann.

8⸗Bezugsſchein aus.

0 Sie wiſſen kein ſicheres Mittel 701 dieſe Plagegeiſter, denn alle Einreibungen, Pagungen⸗ Bäder, Salben uſw. lindern für einige Ze
Schmerzen, aber ſie packen nicht das Uebel an der Wurzel.
daß es Sie etwas koſtet, aber ehe ich Ihnen mehr ſage, leſen Sie die beiden bolgenden Briefe:

„ Ihre Eichtoſint⸗Tablette
fühle ich mich wohler und kann jetzt trotz meiner 65 85 große Fußtenſen in ze Bergen machen und auch die ſchwerſten Arbeiten mit Leichtigkeit
verrichten. Die Kur ſetze ich getreulich fort, ich hoffe den Nbeu mais Til* Ihnen ſage ich meinen beſten Dank, und empfehle Ihr vorzägeſchgz.

Legen Sie ihn in einen Briefumſchlag und tenden
nurmit 20 Mk. zu frankieren, während eine Poſtkarte 40 Mk. koſten würde.

„Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß ich nach Gebrauch Ihrer 16 Gi
Ich ſage Ihnen meinen beſten Dank und werde Ihr Präparat in

Solche Briefe beſitze ich Tauſende, und nun hören Sie weiter.
5 Gicht und Rheumatismus können von innen heraus wirklich kuriert werden, durch Entgiftung des Blutes. Dieſes iſt verunreinigtdurchert.0 gebliebene harnſaure Salze und dieſe müſſen heraus, ſonſt nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts.

Zur Veſeitigung der Harnſäure aber dient das Gichtofint. a

Sie können das glauben oder nicht, aber Sie ſollen keinen Pfennig dafür ausgeben, ehe Sie ſich überzeugt haben . echneden Sie bier bieſen
Sie

Auf die Rückſeite des Umſchlages ſchreiben Sie ihren Namen und Ihre genaue Adreſſe als Abſender. .Es geht Iinen dann vollſtändig koſtenfrei eine Probe Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweiſung zu.Wenn Sie ſich überzeugt haben, ſo ſteht es Ihnen frei, mehr von dem Mittel
Senden Sie mir aber den Bezugsſchein ſofort, da er nur eine kurze Zeit Gült

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel,
u ſchon nach 9 Monaten bei mir überraſchenden Erfolg erzielt haben. Mit jeden

bunter los zu ſein.
Papa in Bekanntenkreiſen. Hochachtungsvoll J. B. in A.“

koftut⸗Tabletten vollſtändig wievertzergeſtellt bin, ſo daß ich meinem 0
Bekanntenkreiſen empfehlen. HochachtungsgellB. F. in R.“

ihn mir gls Druckſache . Sie 9 5 aber den Umſchlag nicht zukleben und
o braugke

10
beziehen oder es in einer dortigen Apo heke zu kaufen 1

gkeit hat.

und Sie ſollen es ſelbſt verſüchen,ee

Ich bin überzeugt, daß Sie ſehr zufrieden ſein werden

Tag

70%
1

Gratis⸗Bezugsſchein. An das Generaldepot der Viktoria Apotheke, Berlin A 266,b
Büchlein. riedrichſteaße 19. Senden Siemi rats 5

und franko ein genügendes Quantum Gichtoſint zum Verſuch nebſt den aufklärenden?
5

Gichtoſint iſt in den meiſten Apotheken zu haben, insbeſondere in Karlsruhe, in der Niederlage: Hilda⸗Apotheke, ate rügztangle wee.
3 803 Umrindern und Verkalben.

J
„ Ueber 300 Kühe mit „Biſſulin“ behandelt.
ſãqmtiich mit gleichem Erfolg, niemals eine auf⸗

bete E 3fällige Reizerſcheinung nach „Biſſulin“ auf⸗
getreten. . . Verkalben iſt .. nicht mehr, auf⸗82 die Kühe haben normai gekalbt .“

t Dr.S. BerlinerTierärztl⸗ Wochenſchrift 1908, Nr. 16.

nung geliefert.„Biſſulin“ wird nur auf tierärztliche Verord-
Broſchüre mit Krankheitsbild

koſtenfrei durch H. Trommsdorff, Chem. Fabrit ,

n S8

eeeeJeeAl Aachen. u.: „Sozojodol -g. 0.25% 4. Zett

* Fandwirkchaf liche Maſchine „ ockonſchrtgel,
Infolge günſtigen Einkaufs bin ich in der

Lage,größere Mengen weit unter den heutigen
Tagespreiſen abzugeben , insbeſondere:
Milchzentrifugen, Brennereiappa⸗

kate, Grasmäher, Pferderechenund Heuwender, Dreſchmaſchinen,
Brennholzkreisſägen, Kreisſägenblätter
und Lager. Moderne Backmehl⸗

Mühlen (für Brot und Weißmebl ,
Gries und Kleie ) 1167)

und andere Maſchinen in bekannter Güte.
Mar Baum,Landmaſchinenhaus5 Baslerſtraße 36. Tel. 2393.

113 Auch Tonntags zu treffen.

Nulzleine,
Riertreber,
Alle Sorten

Melaſscfutter,
liefert billigſt

Bernhard Klein,
Futtermittelgroßhdlg.,

Mannheim,
Ruprechtſtr. 6.

(6 in Ballen von ca. 100 kg gepreßt, als

Fabrikat „Tritſchler “, mit 2 Backflächen von
zuſammen 0,82 qm, unter Tagespreis 4106geben. Anfragen unter
Hanf⸗Union A.⸗G., geben waggonweiſe ab 0

Holzwollenbfal
StaÜſtreue

Schopfheim.Ieökraub Zönne, wörvolgtabr, mänumr

vorzüg

2⁰

durchgreifenden Grfalg.
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Annan
Günstigen Umtausch von

Leinengedebe
bei raschester Bedienung bieten

Kolb& Schille 8. Filiale Baiersbro
in Mitteltal O.-A. Freudenstadt.

Aller
— Art in Weis⸗ und Hoden

Nuk und Blattlas
Nittel II „Hiag“

unerreicht in der Wirkung! 5
1200 Einfachſte Handhabung
Fordern Sie Auskunft und Proſpekte von de

„Yflanzenſchutz“ G. m. be
Konſtanz i. 3.

5
09
0

In
Flachsausarbeitungsanst., mech. Flachsspinnerei u. Weberei.

f Vertreter werden gesucht. 1021

Zur Hebung des Flachsbaues geben wir
Ja. holländischen Leinsamen zu Vorzugspreisen ab.

ae

—alle 41

Mannheimer Mal⸗Marlt
am 29. und 30. April 1923
im ſtädtiſchen Viehhof.

Hauptmarkt für Gebrauchspferde

Maldfügel
ſind im uf Lager
oder in Arbeit . (100
Julius alteubach,

ürrach.aller Art ſowie für Maſtvieh.

*

dee ,

Marktanzeige.
Am Mittwoch , den 9. Mai ds. Is.,
laber Rrülmek⸗ U. Kroisfarrenmarkt
ben Mob, Jeger. u. Sertelmaut

ta 790
Furtwangen, den 16. April 1923.

Der Gemeinderat:
Wild.

Pferdemarkt
in Radolfzell

findet am

Donnerstag, den 3. Mal 1923
in der Zentral⸗Zuchtviehhalle ſtatt.

Beginn 8 Uhr morgens. 516
Für gute Unterbringung der Pferde in der

Markthalle iſt Sorge getragen.
Radolfzell , den 16. April 1923.

Der Gemeinderat:
Bleſch.

[Kupfer vitriol]
ist und bleibt das seit Jahrzehnten
eingeführte u. bewährte Nittel zur
i

Bekämpfung der Reb krankheiten.“
i Wir liefern 1156
la. Nupleritrol grob 98/00 9%
anerkannt vorzügliches Fabrikat ab
Lager Stuttgart in Fässern à 250 kgeu billigsten Tagespreisen gegen
N netto Kasse. 5

Renner & Cie., GShaadlend,
Stuttgart — Waldeckstraße 7.
Telephon S. A. 2020. Telegr. Renero.

G. m. b. H. „ Karlsruhe
Platzvertreter gesucht.

Wieland, Faß & 1
1 2 2 5 15

Laäandaein Hesi Mah
vertilgt unter Garantie alles Ungeziefer ger
Hühner, 1 Stück 380 Mk. Verpackung zi
Porto extra, von 15 Stück au Porteu

Verpackung frei, von 0

Friedrich Wittmann, Chemiſche Feng
Lehningen kei pforzbeim (Baden

80 5
samen am Bergund in ger Ebene, EinfacheHand-

habung. LeichterZug. Starke Bauark.
in wenlgen Minuten zu vollständigDüngerstreumaschinenHackmaschinen 0Kartoffei -Pflanzlochmaschin

2

5

46 Anzeigen im Fadiſchen Tandwirtſchaftlichen Wochenblalt haben durchgreifenden Erfolg. 0



Ju verkaufen
Dampfbrennerei,

350 Liter, mit Fein⸗ö
brandapparat, Orko“,
D.R. G. M., Kühler m.

Vorlage einſchl.Arma⸗ih
nuren für Verſchluß⸗

1

drennerei evtl. geeign.,
ſowie ein Nieder⸗
druckdampfkeſſel,amHeiz fläche mit

Ueberhitzer , alles neu,
infolge Veränderung

ſofort zu verkauf . Off.
unter Nr. 1049 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Achtung! (1192
Von meinen roſen⸗

kämmig. Rhode⸗Ir⸗
länder gebe ich ſchon
ein Brutei für 2 Pfd.
Gerſte od. deſſ. Betrag.
Andreas Wagner

inBammental.
Hulſet

und Geſchäfte ver⸗
mittelt M. Buſam,
Karlsruhe, e.ſtaße 88. 2238.
Herkepſloffe
aller Art. Muſter frei.

Wilhelm Lenz.
Elberfeld21. (157

Verpachte mehrere
Ar Acker, Wieſen
und RebenfürKlein⸗
betrieb . Wohnung und

Oekonomiegebäude
könnten evtl. überge⸗
ben werden. — Suche
tiichtiges, katholiſches
Dienſtmädchen für
Landwirtſch. Off. unt,
Nr. 120 la a. Exp.d. Bl.

Zu kaufen geſucht

Ziegenbock
Die Stadtgemeinde

Haslach i. K. ſucht
einen 3 Monate alten

cht⸗ Ziegenbock.
gebote ſind bis 10.

Mai 1923 hierher ein⸗
zureichen . (167

ch i. K.,
den 19. April 1923.
Bürgermeiſteramtö Selz.
Landwirtſch.
Auweſen

womöglich mit leben⸗dem und totem In⸗
ventar zu kaufen ge⸗
ſucht. Ang. mit Preis⸗
angabe unt. Nr. 1203p

Offene ötellen

Taatsehe Pfaderprsscherang8 -Fapta f f.
. eee —A. Karlsruhe .

Geſucht auf 1. Mai
ein zuverläſſiger

Ru echt
für kleinere Landwirt⸗
ſchaft von Bürger
meiſter Kromer,

Baltersweil ,
Amt Waldshut.

Zollausſchluß. (1205
Landwirtstochter
eſucht 80 Stütze

in meinen landw. Be⸗
trieb von 80 Morgen,
f. Haus, Küche, Hüh⸗
nerzucht, Garten, zu
meiner Frau, Fami⸗
lienanſchluß. Gehalt
nach Übereinkunft.
Fritz Binz, Gut u.
W inbdl., Breiſach⸗J Baden.
Uussekrgtärün)se

Nüstner ,„Teſbzig-LI. 25

Geſucht für Gart. u.
Hausarb. Stütze, Frl.
od. Mädch. aufs Land
bei Freiburg i. B. zu
ſtänd. Heim bei älter.
Herrſchaft geg. zeitge⸗
mäß. Lohn od. Gehalt.
Porto und Reiſegeld
wird erſetzt . Angebote
Kenzingen, poſtlag.
Nr. 2122. 1210

Suche auf mein 40
Hekt. groß. Gut einen

Praktikanten
der ein Geſpann über⸗
nehmen kaun. (641
Gutspächter Bucher,

BVeierhof , Poſt
Ludwigshafen, Bodens.

Stellengesuche

Ig. krft. Ldw., 22 ½J.,
ſucht Stelle a. Gut
200400 Peg. Mit all.
Arb. gründl. vertr. u.
anſtr.Tätigk. gewöhnt .
WolfgangSchwenzer,Frautfurt a. De,
Gartenſtraße 2. (1212
Stellengeſuch für
Gutsbeſitzersſohn.
23J.a., kath., krft., gute
landw.⸗ u. Winterſch.⸗
Zeugn., ſof. Stele auf
mittl. od. größ. Gut als
Praktikant geſ., um
ſichin allen Zweig . des
Gutsbetr. weiter aus⸗
zubild . Familienanſchl.
und entſpr. Verg. gew.
Ang. unt. Nr. 1210 an
die Exped. d. Bl. erb.

Suche tücht., kath.,
fungen Riann
zu mein.Unterſtützung
in der Landwirtſchaft
u. Oelmühleꝛc. Fam.⸗
Anſchluß u. dauernde
Beſchäftigungwird ga⸗
rantiert. Angebotemit
Gehaltsauſpr. unter

ſchwend, Poſt Utzen
feld, nimmt noch
Wallach und Stut⸗
fohlen, ſowie weibl.
Rinder zur Weide
Giſib den au. Anmel⸗

erbeten.Aufrag. Rück⸗
Nr. 1201 an die Exp.
d. Bl. er beten. portobeifüg.Bürger⸗

meiſteramt: Mühl.

Die Gemeinde We:

dungen bis 15. Mai!

Suche eine Stelle als
Vorwalt. od. AufſeherKenntn. in Qu.⸗Wein⸗
bau u. Kellerwirtſchaft ,
ſowie Brennerei, Acker⸗bau u. Viehz. Ang. u.
Nr. 1206a. d.Exp. d. Bl.
Einf. Fräulein ſucht
Stelle als Stütze, wo
noch Dieuſtmädch.vorh.
Es wird mehr auf gute
Verpfl. als auf Lohn
geſeh. Off. u. Nr. 1202
an
n die Exp. d. Bl. rb
Alſweſſer8
Tentelkugal-Dumpe

„Jauchequell“
nur f.Kraſtbetrieb.
Grosse Leistung und
Förderg. dickst. Jauche zeuge

ohne zu mit ihren
115 15 95 5

8ae leseWtelenauf1 u. 4J einf. Hand- liefert sofort
habung .— ound preiswert

die Alleinherstellerin
NMaschinenfebrik

HWIheimi AA

Müſneim -Buhr

„Bergs rom! J. teuer
in hett- u.dürf.ning laufend nichtEna. Pumpen] pämpfig werd. Beichuſten,in gewöhnl. „Atemnot ꝛc. verl. man ſof.Ausführg.

Preisl. auf Anfrage.
Dutharafllwgle,Pumpenfabrik A.

koſtenl . Rat.Löwen⸗Apo⸗
thekePölzig, Thrg. 194

Sommerſproſſen!
Nadikalmittelvon ſich. Er⸗
folg liefert alsSpezialität
Juſtitut Hermes,
München, Baderſtr. 8.
Auskunft gratis . (16

IiSommerſproſſen
Ein einfaches, wunder⸗

bares Mittel teile gernjedem koſtenſos mit. eeeee
au 5Lane Heu, ölcohu.Lan5 deserzel Uiſſe s

AüdalluntLac,aller wan a

Jute, liefert preiswert Edmund Schmitt,
Karl Baum, Kehl Karlsruhe 36,
4. Rh., Fernſpr. 208. Telefon 4348.
Getreidelagerhaus Eppingen

ſucht zum ſofortigen Eintritt einen

flichtigen, jungen, lauf.
Männiſch gebildet. Herrn
der im Bankgeſchäft bewandert iſt, Steno⸗
graphie und Maſchinenſchreiben beherrſcht.
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften ſind bis
ſpäteſtens 27. d. Mts. an obige Stelle
einzuſenden. 1190

Torfſtren
in Ballen gepreßt, ab eigenen ſüd⸗ 0
vayeriſchen Werken in Waggonladungen

laufend lieferbar. 1175
L. Naier & Co., G. m. h. h., München1 68. Telefon 22253.

Jagdwaffen, (1155
Piſtolen, Ferugläſer,
kauft u. verkauft Hch.
Malecki, Büchſen⸗
macherei , Lahr i. B
Für Mauſerpiſtolen,
Kalib. 763 mit An⸗
ſchlagekaſtenzahle von
70000 Mk. an auf⸗
wärts. BeiZuſendung
vergüte ich Porto.

Betten 1169
in federd. geſtreift. Köderals auch in echtrot, feder⸗
dicht, prima Daunenköper,
Ober⸗, Unterveitu.1in allen Preislagen .

Bettfedern
Größtes Lager, billigePreiſein Füllfedern, graueNane dto. graue
dreiviertel Daunen, ſehr
füllkräftig. Gänſeſchleiß⸗
federn, Gänſehalbdaunen,
dreiviertel Daunen und

weißer Daunenflaum.
Katalog und Muſter frei.
NichtgefallendGeld zurück
Viele tauſend Dankſchr .
Bettfederngroßhandlung ,

Bettenfabrik und Verſand
Th. Liagefuß, lun 5.

ane ee (Weſtfalch.Sämaſchinen S
Hackmaſchinen nee
Getreidebinder, Getreidemäher,SGrasmäher, Fabrikat Fahr⸗Krupp,
Schwadenrechen. Gabelheuwender,
Fahrb. Stift.⸗Putzdreſchmaſchinen⸗

Original Gerü, in verſchiedener Größe
und Ausführung,

Schrotmühlen, Obſtmühlen , Obſt⸗
preſſen, Kreis⸗ und Bandſägen,

ſowie ſonſtige landwirtſch. Maſchinenund Geräte erſtklaſſ. Fabrikate liefertzu günſtigen Preiſen EinkaufsVer⸗2 ſüdd. Landwirte mb.G.Durlach, Büro Hauptſtraße 2, Gaſt⸗haus zur Blume, Telephon 66. (1214

Solange Vorrat!
I2., 137/190 , Farbefl 0 on. blau, braun, grau,grün und roa, mit

Blumenornamentmuſter , per St. 12000 wie.
Ho 130/190, mit weiß. Strei⸗

410 fen, in grau u. rotbraun,
55 upper St. 8000 Mk. gegen

Nachn. Bei Beſtelung von 6 Stück an portofrei.
Wilhelm Adler &e . Oberfr.

Iruswerke 1 en 11 Wütbg.)0 Jahre Mühlenbau.
Schrot- undeeein federFeinheit

eee ee7
Lundwirſchaftliche fenCeräte und Ersatzteile

in den modernſten und gangbarſten Ausführungen
finden ſie ſtets auf unſeren Lagern: a

Karlsruhe — Mosbach — Waldshut — Radolf⸗
N

zell — Roſenberg — Boxberg — Steineni.W.
werden bei prompter und ſolider Ausführung übernommen.
Fachmänniſchen Rat erhalten Sie jederzeit bereitwiligf.

Schriftliche Anfragen ſind 1
Badische landwirtſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft e. G. m. b.5.
(Abteilung 358 1. B., Lauterbergſtraße 3

Reparaturen 1179

zu richten an:

die erfolgreichsteZentrifuge
GrägtsSogzialFabri Deutschlandside. ee

Anzeigen im Sadiſchen Saadet Wochenblatt haben e Erfolg. 7



Dann
Grippe,
Prospekt kostenlos .
vor.

Sind Sie lungenle
machen Sie sogleich eine Kur 0. H. E. „Tabletten.
mit den bes tbewährten

Erkältuühgs krankheiten,
Die Tabletten sind aus Bestandteilen zusammengestellt, die jede schädliche Nebenwirkung völlig ausschließen.

Dankschreiben von Patienten und anerkennende Urteile von Aerzten liegen in großer Zahl
Es wird ärziilcherselts u. a. sogar von „geradezu wunderbaren Heilungen“ berichtet.

Apotheken, wo nicht, durch die Stern-Apotheke in Kempten K 41 (Allgäu).
Mk. 3600.— pro2 excl. Porto und 3

dend?
Dieselben
gend gegen Tuberkulose ,wirken hervorra-

As t h m a.
Zu haben in allen

Originalverkaufspreis
1204

afe e
92505

SEER
ELFNO NMONDREA- Se ef5mt.2IN*. eee 12

Ftühah rech wich
in Meßkirch.

Der diesjährige Frühjahrszuchtviehmarkt in Meſzkirch
findet am

Mittwoch, den 2. Mai 1923
ür alle Arten von Zucht⸗ und Nutzvieh in der ſtädtiſchen

iehmarkthalle ſtatt. Markteröffnung 9 Uhr vormittags. Der
Markt darf nur mit markierten in den Zuchtbüchern der oberbadiſchen
Zuchtgenoſſenſchaften eingetragenen Tieren, die mit Abſtammungs⸗
nachweisen verſehen ſein müſſen, befahren werden .

Ausfuhrhinderniſſe innerhalb Deutſchlands beſtehen nicht.
Zur zahlreichen Beſchickung des Marktes, der ſeit Jahren hervor⸗
tagenden Kaufgelegenheit für Behörden, Gemeinden und Einzel⸗
Käufer bietet, wird hiermit 11

655 eingeladen. . (1177
Meßkirch, den 5. April1

der benelndckat. die Nettion der guchtgenoſsenſchaft.

Ochkok⸗ u. Vackmehl⸗Müplen]!
neueſtes Modell mit Turbo ⸗Gebläſe.
Hochlofſeen 5

Centrifugaſſichter,
Herb maſchir en,
Spitz und och älapparate
in nur erſtklaſſiger ſauberere ſte Referenzen.

Verlangen Sie Proſpekte und
Preisliſten koſtenlos.

I undo Jeungent
Bad..

1081

Achtung! Obacht!
Preiſe freibleibend.

Wer bietet mir Konkurrenz? Niemand —
denn Tauſende von Kunden empfehlen meinen
prima waſchechten , guten und billigen Stoff.
Sie kaufen am vorteilhafteſten, wenn ſie Ihre
Ware von mir beziehen, und verſende direkt
an PrivateStoffe zu den äußerſt billigſten
Tagespreiſen per Nachnahme.
Hemdenbiber , primaStrapazierwareà Mtr
25003000 M. Bettzeuge , einfachbreit,
kariert à Mtr. 3500 —4000 M. Bettzeuge ,
dieſelbe Qual., jedoch doppeltbreit, 5000 bis
6000 M. Kleiderſtoffe, in allen Farben
4 Mtr. 4000 —5000 M. Bettücher und
Juagard⸗Decken à Stck. 6000-8000 M.
Pferde⸗Decken à Stck. 90001200 M.
Blautuch, zu Schloſſerauzügen à Mtr. 3000
bis 4000 M. Hoſenſtoffe, 70 em breit, faſt
unverwüſtlich, 50006000M.Anzugsſtoffe,
140 em breit, inverſchied. Deſſins, 15000 bis
30000 M., Inlett, Bettdamaſt, Schürzen⸗
ſtoſfe, Blandruck, Nohneſſel und Haud⸗

tuchſtoff noch ſehr preiswert.
Beſtellen Sie daher ſofort, denn ein ein⸗

ziger Verſuch führt Sie zu dauernden Kunden ,
denn ich verſende nur die weitbekannte
Qualitätsware . Nichtgefallendes tauſche ich
auſtandslos um, daher kein Riſiko.

Kein Muſterverſand !Hans Brauflersreuther,
Textilbaus, Guttenberg , (Oberfr.)

Feruſprecher: Amt Stadtſteinich Nr. 7.

Sie Ihre ser mit einem Ge
tränk füllen, machen Sie einen
Versuch mit den Spezialitäten
der Firma

5 Robert Ruf, Ettlingen.Tausende Anerkennungen sind em Be-
weis dafür, daß Sie nicht hereinfallen.

Hergestellt werden:
Rut'sReldelbeerenmit Zutatenin Paketenau 50 u. 100 Liter. Rufina Ruf's getrock-nete Aepfel mit Zutaten zu blu. 100 Liter,

Ruf's ſostansatz mit Heldelbesrzusatz
mit und ohne Süßstoff, Flaschen zu 50
u 100 Lier, Apfelinafuf's Mostansatz mit
Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter. Preise f
die Flaschen und Pakete zu 100 Liter

500 Mk. Mit Süßstoff 200 Mk. höher.
Robert Ruf, .—

555eisar

Brüche u.Vorfzzile
werden ohne Operation und ohne
Berufsſtörungdurch bequemeSelbſt⸗
behandlung radikal geheilt. terkolgabſolut ſicher!—Auswärts brieflich!Anton Zintner, chem.⸗pharm. Labor,

Nürnberg⸗A, Glockenhofſtr. 23, 111 (1129

Beſte , handhabungsſichere

Aprenest
Spreugkapſelnn.Zündſchnüre

zum Spreugen von Baumſtumpen .
Pulverfabrik Ettlingen(G5. )

Telenhon Nr. 8.

Hertzbergs Pat.-Hanꝗstrohpreb
binder erspart mindest . 2 Personen,
Elne einzige Personist in der Lage,
das von e ner mi 10-15 P& betrieb.
Breitdreschmaschine anfall , Stroh
zu binden . Bindet das Stroh bedeu-
tend fester , dah. größte Raumersp-
bei der Aufbewahr. desselben . Das
Binden des Strohes, welches von
Stiftenarsschmaschinen anfällt , ist
gereadegu ene Spielerei gegenüber
der sonst so anstrengenden Arbeit
ohnediesen Binde- Apparat. Allem-
verkauf für Baden , Württemberg
u. Hohenzollern: Landmaschinen :
Ges. m. b. H., Tubingen 21. (6975

Tal Maro
Originalsaatgut , anerkanntes Hande

gut bieten an 1139

dungen baraeroBerlin W. 15, Lietzenburgerstt .
Telegr.-Adr.: Strohbärenstein

1183Torfmull
in Ballen gepreßt.

Toflstreu, Frennton
in ſesten,

Brikett's, holz:
liefert laufend

Fa. M.Kayser,
Bad Mergentheim 4a.

lose verle1 55
harten
trocken,

Dekan worllich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Joſef Arnold. Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskamme
Druck der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei und Veerlag, ſämtliche in Karlsruhe .

un
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